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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr 22 Ausgegeben Danzig, den 3. Juni 5 1931 


59 3 Verordnung 
zur Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes. 
Vom 22. 5. 1931. 


Gemäß $ 1 Ziff. 4d) des Ermächtigungsgeſetzes vom 23. 1. 1931 — G. Bl. S. 7 — wird 
folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel J. 

Das Einkommenſteuergeſetz vom 27. 3. 1926 in der 3. Zt. geltenden Faſſung wird wie folgt ge⸗ 

ändert: { 

1. § 21 Abſ. 3 des Einkommenſteuergeſetzes erhält folgende Faſſung: b f 

„(3) Die Vorſchriften des Abſatzes 2 gelten entſprechend für Betriebe der Land- und 

Forſtwirtſchaft, für die ordnungsgemäß Bücher geführt werden, jedoch mit der Abweichung, daß 
die endgültige Veranlagung für 1 Kalenderjahr nach dem Ergebnis des Wirtſchaftsjahres zu er⸗ 
folgen hat, das in dem fraglichen Kalenderjahre beginnt.“ 

2. § 22 erhält folgende Faſſung: 

6 8 22. f 

i (4) Zu den Einkünften aus dem Betriebe von Landoirtſchaft, Forſtwirtſchaft, Gartenbau 
und ſonſtiger nicht gewerblicher Bodenbewirtſchaftung (Einkünfte aus Land- und Forſtwirtſchaft) 
gehören auch Einkünfte 5 f 

1. aus Tierzucht, i 

2. aus Gemüſe und Obſtbau, Baumſchulen und Samenzucht, 

3. aus Binnenſiſcherei, Fiſchzucht und Teichwirtſchaft, 

4. aus Torfſtich und der Gewinnung von Steinen und Erden, 

es ſei denn, daß es ſich um einen ſelbſtändigen gewerblichen Betrieb handelt. ö N 
(2) Zu den Einkünften aus dem Betriebe aus Land- und Forſtwirtſchaft gehören auch 
Einkünfte aus der Ausübung der Jagd, ſoweit ſie mit dem Betrieb einer Land- oder Forſtwirt⸗ 
ſchaft im Zuſammenhang ſtehen.“ i ’ 
3. §S 23 erhält folgende Faſſung: 
5 58 28. 
Bei der Ermittlung der Einkünfte aus Land- und Forſtwirtſchaft find einzubeziehen: 

1. Der Wert der Nutzung der Wohnung des Unternehmers, ſoweit ihr Umfang bei Betrieben 
gleicher Art üblich iſt; 

2. die im Betrieb anfallenden Einkünfte aus Rechten an Grundſtücken, aus Gefällen ſowie aus 
ſolchen Rechten, auf welche die Vorſchriften des bürgerlichen Rechts über Grundſtücke An⸗ 
wendung finden.“ { 

4. § 24 erhält folgende Faſſung: 
78 2 8 
(1) Werden von den Steuerpflichtigen über den Betrieb der Land- und Forſtwirtſchaft 
ordnungsmäßige, den Reinertrag nachweiſende Bücher geführt, ſo iſt der Gewinn auf Grund der 
Abſchlüſſe dieſer Bücher zu ermitteln; die Bücher gelten vorbehaltlich der Prüfung ihres Inhalts als 
ordnungsmäßig, wenn ſie 5 
a) alle geſchäftlichen Vorgänge des Betriebs, nach beſtimmten Grundſätzen geordnet, mit ihrem 
Geldwert in Erſcheinung bringen, insbeſondere auch die Beziehungen des Betriebsunterneh- 
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mens zum Betrieb (Eigenverbrauch, Entnahmen, Zuſchüſſe zum Betrieb aus anderen Ver⸗ 

mögensbeſtandteilen) fortlaufend verzeichnen; 

b) auf Grund einer jährlichen Inventur die Aenderung der einzelnen Beſtandteile des im Betrieb 
angelegten Vermögens darſtellen. 

(2) Der Senat kann nähere Beſtimmungen darüber erlaſſen, ob und inwieweit eine Buchfüh⸗ 
rung gemäß Abſ. 1 anzuerkennen iſt.“ i N 

5, §8 25 bis 27 des Einkommenſteuergeſetzes werden geſtrichen. f } 
6. Hinter $ 41 wird der folgende neue $ 41a eingeſchaltet. 
„§ 41 a. 
Als Hilfsmittel für die Beſteuerung können Durchſchnittsſätze für das Einkommen oder für 
ſeine Ermittlungsgrundlagen feſtgeſetzt werden. Die Durchſchnittsſätze ſind der Feſtſtellung des Ein⸗ 
kommens zugrunde zu legen, es ſei denn, daß der Steuerpflichtige in ſeiner Steuererklärung abwei⸗ 
chende Angaben macht und ſie entweder beweiſt oder fo belegt, daß eine von den Durchſchnittsſätzen 
abweichende Schätzung geboten iſt.“ i ; 
7. § 95 des Einkommenſteuergeſetzes wird geſtrichen. 
Artikel II. N 

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung und der Maßgabe in Kraft, daß die neuen Vor⸗ 
ſchriften ermalig Anwendung finden auf die engültige Veranlagung des Einkommens aus Land- und 
Forſtwirtſchaft für das Kalenderjahr 1931. Eine Anderung der für 1931 auf Grund der bisherigen 
Vorſchriften feſtgeſetzten Vorauszahlungen iſt nur dann zuläſſig, wenn die Vorausſetzungen der 88 78 
und 79 des Einkommenſteuergeſetzes gegeben ſind. 

Artikel III. 
Die Beſtimmungen zur Durchführung dieſer Verordnung erläßt der Senat. 


Danzig, den 22. Mai 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer. Dr. Hoppenrath. 


60 1 Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung vom 16. November 1899 — G. S. S. 562 —. 
5 Vom 22. 5. 1931. 

Auf Grund des Artikels 39 der Verfaſſung wird die im Artikel 10 und 13 der Verordnung 
vom 16. November 1899 — G. S. S. 562 — dem Juſtizminiſter erteilte Ermächtigung dem Ge⸗ 
richtspräſidenten übertragen. 

Danzig, den 22. Mai 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer. Dr. Hoppenrath. 


5 


61 Verordnung g 
zur Aufhebung der Verordnung vom 20. Dezember 1920 — St. A. 1921 S. 1 —. 
Vom 22. 5. 1931. 


Die Verordnung vom 20. Dezember 1920 — St. A. 1921 S. 1 — wird hiermit aufgehoben. 
Danzig, den 22. Mai 1931. N 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer. Dr. Hoppenrath. 
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